
Am 19.April.2016 fand 
der Heureka-Wettbewerb 
statt. Es gab verschie-
dene Themen, wie 
Geografi e/Länderkunde, 
Zeitgeschehen-Geschich-
te, aktuell und Gesell-
schaftliches Grundwissen. 
Es wurden viele kniffl ige 
Fragen gestellt. 

Hier ein paar Beispiele:
Welche dieser Persönlich-
keiten hat es so nicht nur 

in Erzählungen sondern 
auch in Wirklichkeit ge-
geben?
a) Asterix  b) Kapitän 
Cook  c) Robin Hood
Dieses Jahr ist ein Schalt-
jahr, was bedeutet, dass 
der Februar 29 Tage hat. 
Wann ist das nächste 
Schaltjahr?
a) 2018   b) 2019  c) 2020
Du machst mit deinen 
Eltern eine Europareise 
mit dem Auto. Dabei wollt 

Ihr (nur mit dem Auto) 
von Warschau  bis 
Rom fahren. Wie viele 
Ländergrenzen müsst 
ihr dabei mindestens 
überqueren?
a) 2   b) 3  c) 4 

Wir hoffen, dass es auch 
in diesem Jahr wieder 
viele Sieger gibt – ebenso 
wie Simon aus der 4b, der 
im vergangenen Herbst 
gewann.
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Zille-Kinder antworten - 
heute Milena aus der 4c
Reporter: Wie fi ndest du unsere neue 
Pausenreglung?
Milena: Geht so.
Reporter:  Was fi ndest du an  unserer Schule 
doof?
Milena: Dass, das Gebäude so grau aussieht.
Reporter: Was sind deine Lieblingsfächer?
Milena: Englisch und Sport.
Wer sind deine Lieblingslehrer?
Milena: Ich fi nde alle nett.
Reporter: Was machst du in deiner freien Zeit? 
Milena: Unterschiedliche Sachen.
Reporter: Was sind deine Hobbys?
Milena: Theater spielen.
Reporter: Was willst du später einmal werden? 
Milena: Ich weiß es noch nicht.

Reporter: Wie fühlst du dich als Sieger?
Simon: Ich hätte es gar nicht erwartet.Reporter: Freust du dich über deine Sieg-prämie, den Baukasten?Simon: Ja ich freue mich sehr.Reporter: Warst du aufgeregt?Simon: Die Siegerehrung hat lange ge-dauert und ich war sehr aufgeregt.Reporter: Has du es erwartet, dass du gewinnst?

Simon: Nein. Ich hätte es nie erwartet.
Reporter: Wie fi ndest du es, dass du 2. auf Bundesebene geworden bist?

Simon: Ich fi nde es cool

Exklusiv-Interview des 2. Siegers auf Bundesebene, Simon aus der 4b

Raus in die Sonne
Der Heureka-Wettbewerb

Der Teufelssee in Köpenick, der Legende 
nach soll ein Teufel in der Mitte des Sees 
in seinem Schloss unter Wasser leben. 
Um den Teufel zu holen, soll man dreimal 
um den See rückwärts laufen und
anschließend den Teufel rufen. Der Teufel
holt jedes Jahr ein kleines Mädchen zu 
sich ins Schloss.
Die fünften Klassen haben es doch 
gewagt, weil der See am Lehrpfad liegt. 
Der Lehrpfad ist ein langer Weg, der zum 
Erforschen des Waldes ist. Am Lehrpfad 

sind viele tolle Sachen z.B. das Natur-
denkmal. Die Eiche ist 323 Jahre alt und 
das Wald-Klavier. Es besteht aus unter-
schiedlichen Holzarten, der lange Steg, 
der über das Moor führt, der Spielplatz 
und der Müggelberg. Er ist der höchste 
natürliche Punkt Berlins. In einer Klasse 
hat der Wind einem Kind (Step*n) die 
Arbeitsblätter in das Moor geweht, es 
musste die Blätter holen. Es wurde sogar 
ein Schatz gesucht. Zum Glück war der 
Teufel nicht anwesend.  

Die 6. Klassen waren in den letzten 
Wochen alle im „Spectrum“. Das 
Spectrum ist ein Teil des Technik- 
Museums, in dem man seine Sinne 
und Sinnesorgane testen kann. Es 
ist in verschiedene Teile aufgeteilt, 
zum Beispiel: Ohr, Hören; Auge, 
Sehen. Im Teil Auge geht es zum 
Beispiel um Spiegel, Licht und Laser 
und optische Täuschungen.
Die 6. Klassen fanden es sehr gut, 
weil es viele spannende Experimen-
te gab.
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Am Teufelsee

Wandertag 
ins Spectrum



Pausenordnung

Der
 gesunde 

Tag

Baustelle Schulhof

In  den Ferien fand ein 
gesunder Tag statt. Essen 
wurde selber gemacht. 
Alles war gesund! Es wur-
den Sportspiele gespielt. 
Man konnte auch leckere 
Smoothies selber machen 
und dann auch trinken. Das 
war besonders lecker. Der 
Tag war toll und man konnte 
gut lernen, sich gesund zu 
ernähren. Ihr könnt ja auch 
mal versuchen, gesund zu 
essen.

Der
 gesunde 

mal versuchen, gesund zu 

Die neue Pausenordnung 
nach den Osterferien

Seit den Osterferien gibt es eine neue Pau-
senordnung. Die Pausen sind nun kürzer. Die 
letzte Stunde geht bis 14.40 Uhr. Die Be-
schwerden der Kinder, dass es eine Hofpau-
se sofort  nach der ersten Stunde gibt, wurde 
ernst genommen. Es kommen aber immer 
noch Beschwerden, z.B. dass die 1.Hofpause 
gleich eine Stunde nach der Frühstücks-
pause ist (was aber nicht sooo schlimm ist), 
aber die Schule kann halt nicht alle Wünsche 
oder Beschwerden in dem Stundenplan mit 
berücksichtigen, auch wegen der Baustelle, 
weil immer mehr Kinder kommen und der 
Schulhof immer kleiner wird.



Der Schulhof, wenn er fertig ist...

Baustelle Schulhof
Am 12. April standen auf un-
serem Schulhof Bulldozer und 
Bagger.
Es hatte begonnen, ich hatte 
selbst dabei zugesehen, wie 
der Wal zerstört wurde. Nach 
einer Stunde war von ihm 
nichts mehr zu sehen, nur ein 
Haufen Geröll, der von einem 
Bagger weggeschleppt wurde.
Genau das gleiche passierte 
nach ungefähr 11, 12 Jahren 

Dienst mit dem Labyrinth, dem 
Fußballplatz und der großen 
Rutsche. Diese Bauten haben 
alte Zillekindern, die jetzt auf 
dem Gymnasium oder auf der 
Sekundarschule sind, ihre gan-
ze Grundschulzeit begleitet.
Sogar ich habe meine Schul-
jahre auf diesen Spielplät-
zen verbracht und fi nde es 
schlimm, dass sie jetzt weg 
sind.      

… könnten wir ganz neue 
Ideen schmieden; z.B. 
könnten wir unser eigenes 
Gemüse anbauen und ganz 

verrückte Tiere züchten …
Wir könnten Ge-
tränke brauen, die 

wir trinken, um 
nicht lernen zu 
müssen, da der 

Trank einem das 
Wissen einfl ößt 
… Wir könnten 
einen Hochseil-
garten bauen 
… Wir könnten 
eine Raketen-
station bauen 

und unentdeckte 
Galaxien erforschen 

… Wir könnten ein Studio 
bauen und einen Radio-
sender einrichten, der die 
Zille-Kinder auf der ganzen 
Welt berühmt macht … Wir 
könnten ein Zuckerland 
entstehen lassen … 
Wir könnten einen 
Vergnügungspark 
eröffnen und ihn 
„Candyland“ 
nennen … Doch 

bis dahin wird wahrschein-
lich noch eine Menge Zeit 
vergehen. Solange werden 
wir den Baggern zusehen 
und den Baulärm ertragen.

Es hat begonnen

Wenn man uns in unserer Schule lassen würde ...
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 Redaktion der Zille News:
 Boye, Moritz, Paul, Konrad, Miles, Anna, Sontje, Emma, Stepan und Lukas 

unterstützt von Frau Spahrbier und Frau Schuldt
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Finde 12 Wörter zum Thema Computer und Technik
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Und noch was zum Lachen

Zwei Schwein-
chen unterhal-
ten sich: „Was 
mag denn in 
der Zukunft 
aus uns wer-
den?“, fragt 
das eine.
„Ach, das ist 
doch Wurst“, 
sagt das an-
dere.

Maike muss beim Trinken heftig 
husten. Fragt die Mutter: „Hast 
du dich verschluckt?“
„Nein, nein, ich bin noch da!“
Sagt der Augenarzt zu einem 
Patienten: „Wie konnten Sie 
überhaupt hier her fi nden?“

Eine Dame 
kommt in die 
Boutique: „Ich 
würde gerne 
das Kleid im 
Schaufenster 
anprobieren!“
Die Verkäufe-
rin: „Wie Sie 
wünschen. Aber 
wir haben auch 
Umkleidekabi-
nen!“

„Ich habe den festen Vorsatz 
gefasst, nie mehr zu wetten!“
„Das schaffst du niemals!“
„Wetten doch?“


